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1 Zur Erlassform und zur Verbindlichkeit vgl. Bundesamt für Justiz: Gesetzgebungsleitfaden, 4. verbesserte Auf-
lage, 2019. 

2 gemäss Informationsplattform DTI der BK. 

https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben.html
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1 Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Gegenstand 

1 Diese Weisung regelt, ergänzend zu den Weisungen zu den Vorhaben und zum Portfolio 
der Bundesverwaltung im Bereich Digitalisierung und IKT vom 15. April 2025 [W007], die 
Umsetzung der vor der Freigabe von Grossprojekten durchzuführenden Assessments.  

2 Sie legt die Details der anzuwendenden Prüfmethodik fest. 

1.2 Geltungsbereich 
1 Der Geltungsbereich dieser Weisung ist identisch mit dem Geltungsbereich der [W007]. 

2 Der Verbindlichkeitsgrad der in dieser Weisung enthaltenen Bestimmungen ist gemäss den 

Schlüsselwörtern von Anhang B festgelegt. 

1.3 Begriffe 
1 In dieser Weisung bedeuten 

a. Assessment: Punktuelle, methodisch vordefinierte Prüfung unter Einbezug von projekt-

unabhängigen Expertinnen und Experten, die den Stand eines Projektes und dessen 

Umfeld einschätzen, ein fundiertes Urteil über die Erfolgschancen erstellen und bei Be-

darf korrigierende Massnahmen empfehlen. 

b. Kontextfaktoren: Von der Projektorganisation nicht unmittelbar beeinflussbare Rah-

menbedingungen oder Begebenheiten. 
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2 Prozess 

2.1 Übersicht 

Hinweis: Die nachfolgende Tabelle umfasst die Zuständigkeiten und die Aktivitäten bei der 

Durchführung der Assessments. Die angegebenen Zeitangaben sind lediglich Richtwerte. (X) 

bedeutet, dass die Teilnahme der Rolle an der Aktivität optional ist. 

  

B
e
re

ic
h

 D
T

I 

A
s
s
e

s
s
m

e
n

t-
L

e
it

u
n

g
 

P
ro

je
k
tl

e
it

u
n

g
 

A
u

ft
ra

g
g

e
b

e
n

d
e
r 

S
c
h

lü
s

s
e
lp

e
rs

o
n

e
n

 

V
e
rt

re
te

r 
G

S
 D

e
p

. 

Woche Aktivität 

-12 Anmeldung   X (X)   

 Initiale Abklärungen und Grobplanung X  X    

-11 bis -9 Bestimmung der Assessment-Leitung X      

-8 Planungsbesprechung X X X    

-8 bis -5 Lieferung der Projektunterlagen   X    

 Einarbeitung, bei Bedarf Vorbesprechungen  X (X) (X)   

-4 Beurteilungs-Workshop  X X X X (X) 

-3 Folgebesprechung, Diskussion der Massnahmen (X) X X X  (X) 

 Erstellung Assessment-Bericht  X     

-2 Review (inkl. Stellungnahme des Auftraggebers)   X X (X)  

 Finalisierung des Berichtes  X     

-1 Abgabe der Empfehlungen X      

0 Projektfreigabe    X   

2.2 Anmeldung 
1 Zwecks Vorbereitung des Assessments MUSS die Freigabe eines Grossprojektes spätes-

tens drei Monate vor dem geplanten Termin dem Bereich (E-Mail an info.dti@bk.admin.ch) 

gemeldet werden. Dabei MÜSSEN folgende Informationen angegeben werden: 

− Projektname, 

− Kurzbeschreibung, 

− ID im PFCT Bund, 

− geplantes Datum für Projektfreigabe, 

− Grössenordnung der Gesamtkosten (inkl. interner Personalaufwand), 

− Kontaktperson für die Planung des Assessments. 

2 Der Projektinitialisierungsauftrag SOLL der Anmeldung beigelegt werden. 
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2.3 Vorbereitung 
1 Die Projektorganisation MUSS der Assessment-Leitung die relevanten Projektunterlagen 

zeitgerecht zustellen. Diese umfassen insbesondere folgende Ergebnisse der Phase Initiali-

sierung: 

− Entwurf des Durchführungsauftrags, 

− Entwurf des Projektmanagementplans, 

− Studie und allfällige Beilagen, 

− Schutzbedarfsanalyse, 

− Rechtsgrundlagenanalyse. 

2 Die Assessment-Leitung KANN die Projektleitung und den Auftraggebenden vor dem As-

sessment zu Vorbereitungsgesprächen einladen. 

3 Der Entwurf des Durchführungsauftrags MUSS spätestens zum Zeitpunkt des Beurteilungs-

workshops in einer Version vorliegen, welche die Beantwortung des Prüfrasters ermöglicht. 

2.4 Prüfung 
1 Für die Beurteilung des Reifegrads des Projektes MUSS die festgelegte Methode (Kap. Er-

reur ! Source du renvoi introuvable.) angewendet werden. 

2 Dabei MUSS das beigelegte Prüfraster (Beilage 1) benutzt werden. 

3 Die Assessment-Leitung MUSS die Ergebnisse des Assessments anhand der beigelegten 

Berichtsvorlage (Beilage 2) dokumentieren. 

2.5 Nachbereitung  
1 Die Assessment-Leitung MUSS den Assessment-Bericht vor der Lieferung an den Bereich 

DTI dem Auftraggeber zur Stellungnahme unterbreiten. 

2 Nach dem Entscheid zur Freigabe MUSS der Auftraggebende den Bereich DTI per E-Mail 

über den Entscheid sowie über die Art und Weise, wie die Empfehlungen von BK-DTI dabei 

berücksichtigt resp. nicht berücksichtigt worden sind, informieren. Er SOLL den definitiven 

Durchführungsauftrag beilegen. 

3 Prüfmethode 

3.1 Beurteilungsworkshop 
1 Assessments werden im Rahmen von Workshops durchgeführt, in welchen Schlüsselperso-

nen aus der Projektorganisation (u.a. Projektleitung und der Auftraggeber/in) den Stand des 

Projektes unter der Leitung eines projektunabhängigen Experten sowie anhand eines vorde-

finierten Prüfrasters (Beilage 1) beurteilen MÜSSEN.  

2 Das Prüfraster besteht aus Fragen, welche in Prüfbereiche gruppiert sind. Bei jeder Frage 

werden mehrere Antworten mit zunehmendem Reifegrad vorgeschlagen.  



P039 - Assessments vor Freigabe der Grossprojekte, Version 2.1 

 

                                                                                                                                                                                                      6/10 

 

3 Jede Frage MUSS im Konsens aller Teilnehmenden mit zwei Werten beantwortet werden: 

− IST-Wert: Stand am Tag des Beurteilungsworkshops; 

− SOLL-Wert: Stand, welcher für die Projektfreigabe erreicht werden SOLL.  

4 Optional KANN ein zweiter SOLL-Wert erfasst werden. Dieser bezieht sich auf einen zu 

präzisierenden späteren Zeitpunkt im Projektverlauf. 

5 Bei den Kontextfaktoren ist die Bestimmung des SOLL-Wertes optional, da diese Aspekte 

ausserhalb des Handlungsspielraums der Projektorganisation liegen. 

6 Fragen, welche die Teilnehmenden als nicht relevant erachten, DÜRFEN nicht beantwortet 

werden. 

7 Die Assessment-Leitung MUSS die Erkenntnisse (Antworten und dazugehörige Begründun-

gen und Kommentare) im Assessment-Bericht (Beilage 2) dokumentieren. 

3.2 Folgebesprechung 
1 In einem zweiten Schritt MÜSSEN die im Beurteilungsworkshop identifizierten Schwächen 

und Mängel besprochen, ihre Ursachen eruiert und Korrekturmassnahmen vorgeschlagen 

werden. 

2 An dieser Besprechung SOLLEN mindestens der Assessment-Leitung sowie die Projektlei-

tung und die Auftraggebende teilnehmen. 

3 Die Massnahmen SOLLEN das Potential haben, die identifizierten Schwächen (Differenzen 

zwischen SOLL und IST) zu beseitigen.  

4 Bei sehr ungünstigen und durch keine Massnahme zu lindernden Kontextfaktoren MUSS 

ein Projektabbruch in Erwägung gezogen werden. 

5 Der Assessment-Leiungr MUSS die diskutierten und getroffenen Massnahmen im Assess-

ment-Bericht (Beilage 2) dokumentieren. 

3.3 Assessment-Leitung 
1 Die Person, welche ein Assessment leitet, DARF NICHT mit der Projektorganisation ver-

bunden sein. Ebenfalls DARF sie NICHT dem Projektauftraggebenden in der Linienorganisa-

tion unterstellt sein. 

2 Die Assessment-Leitung SOLL über die folgenden Kompetenzen und Kenntnisse verfügen: 

− Erfahrung in der Prüfung oder der Qualitätssicherung von IKT-Projekten, insbesondere 

in der Identifikation von Schwachstellen sowie der Formulierung von wirksamen Mass-

nahmen zur Sicherung des Projekterfolgs; 

− Erfahrung in der Leitung von Grossprojekten in einem komplexen Umfeld; 

− Ausgeprägte Moderationsfähigkeiten; 

− Sehr gute Kenntnisse der anzuwendenden Prüfmethode. 
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4 Besonderheiten 

4.1 Programme 
1 IKT-Vorhaben mit einem Gesamtaufwand grösser 5 Millionen Schweizer Franken, welche 

aufgrund ihrer Komplexität als Programme abgewickelt werden, MÜSSEN grundsätzlich vor 

ihrer Freigabe geprüft werden.  

2 Der Bereich DTI, in Absprache mit dem jeweils übergeordneten Departement, DARF in fol-

genden Fällen auf die Durchführung des Assessments vor der Freigabe eines Programms 

verzichten: 

a. Das Programm ist ein Schlüsselprojekt der Bundesverwaltung und wird in derselben 

Zeitperiode von der Eidgenössischen Finanzkontrolle EFK geprüft. 

b. Das Programm hat nachweislich den Charakter einer administrativen Bündelung von 

inhaltlich weitgehend unabhängigen Projekten ohne echte zentrale Steuerung, und es 

wird mindestens ein Projekt aus dem Programm geprüft. 

3 Grundsätzlich MUSS vor der Freigabe jedes einzelnen Grossprojektes in einem Programm 

ein Assessment durchgeführt werden.  

4 In folgenden Fällen DARF auf ein zusätzliches Assessment verzichtet bzw. werden die not-

wendigen Assessments zusammengelegt: 

a. Das Grossprojekt wird gleichzeitig mit oder innerhalb von 3 Monaten nach dem überge-

ordneten Programm freigegeben. 

b. Mehrere Grossprojekte eines Programms werden innerhalb von 3 Monaten freigege-

ben und weisen einen bedeutenden Zusammenhang auf. 

4.2 Grossprojekte des Bereichs DTI 
1 Die Pflicht, ein Assessment vor der Freigabe durchzuführen, gilt auch für Grossprojekte, für 

welche der Bereich DTI die auftraggebende Stelle ist.  

2 In diesem Fall DARF die Assessment-Leitung NICHT durch eine Mitarbeitende des Be-

reichs DTI wahrgenommen werden.  

3 Eine Vertreterin oder ein Vertreter des Generalsekretariats eines Departements MUSS am 

Beurteilungs-Workshop teilnehmen und die Empfehlungen zur Freigabe mitgestalten und 

mittragen.  
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5 Schlussbestimmungen 

5.1 Überprüfung 

Der Bereich DTI überprüft die Aktualität und Zweckmässigkeit dieser Weisung spätestens 

vier Jahre nach deren Inkraftsetzung. 

5.2 Inkrafttreten 

Diese Weisung tritt in der hier vorliegenden Version am 1. Mai 2025 in Kraft. 
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Anhänge 

A. Änderungen gegenüber Vorversion 

• Abstimmung auf die revidierte übergeordnete W007, z.B. wurde der Begriff IKT-

Grossprojekt durch Grossprojekt ersetzt. 

• Diverse formelle Bereinigungen (Vorlage, Zuständigkeiten, Verweise auf über-

geordnete Grundlagen etc.). Die vorherige Version war noch vom ISB freigegeben 

worden. 

• Aktualisierungen in der Beilage 1 (Prüfraster) wegen Begriffsanpassungen in 

HERMES, insbesondere wurde der Begriff "Projektauftrag" durch "Durchführungs-

auftrag" ersetzt.  

• Die Powerpoint-Präsentation "Information an die Teilnehmenden" wurde als Beilage 3 

integriert. Vorher war sie nur als Hilfsmittel deklariert. 

B. Bedeutung der Schlüsselwörter zur Bestimmung des 
Verbindlichkeitsgrades 

Der Verbindlichkeitsgrad3 der einzelnen Bestimmungen dieser Weisung wird mittels folgen-
der Schlüsselwörter in Grossbuchstaben gekennzeichnet: 

Schlüsselwort Verbindlichkeitsgrad 

MUSS Vorgabe, die einzuhalten ist (gewährte Ausnahmen ausgenommen) 

DARF NICHT Option, die nicht gewählt werden darf 

DARF Die Option ist explizit erlaubt. Die Nutzer entscheiden, ob sie die Option nutzen 

möchten. Betrifft die Vorgabe eine IKT-Lösung, muss der Anbieter der Lösung die 

Option anbieten. 

SOLL Option, die im Normalfall zu wählen ist. Es kann jedoch ohne Ausnahmegewäh-

rung des D-DTI davon abgewichen werden, insbesondere wenn die Wirtschaftlich-

keit oder Sicherheit andernfalls nicht mehr gewährleistet werden können. Die Ab-

weichung von der Vorgabe ist jedoch schriftlich zu begründen. 

KANN Akzeptierte Option. Betrifft die Vorgabe eine Lösung, entscheidet der Anbieter der 

Lösung darüber, ob er die Option unterstützen will. 

 

  

 

3 Verbindlichkeitsgrade gemäss Request of Comments: RFC 2119 (PCB 14), The Internet Engineering Task 
Force (IETF). Die Angabe von Verbindlichkeitsgraden gemäss [RFC 2119] ist eine verbreitete Praxis in der inter-
nationalen Standardisierung.  
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C. Referenzen 

ID Referenz 

DigiV Verordnung vom 2. April 2025 über die digitalen Dienste und die digitale Transformation 
in der Bundesverwaltung (Digitalisierungsverordnung, DigiV; SR 172.019.1) 

W007 Weisungen zu den Vorhaben und zum Portfolio der BVerw. im Bereich Digitalisierung 
und IKT vom 15. April 2025 

 

D. Abkürzungen 

Kürzel Bedeutung 

D-DTI Delegierte(r) des Bundesrates für digitale Transformation und IKT-Lenkung  

Bereich DTI Bereich Digitale Transformation und IKT-Lenkung der Bundeskanzlei 

 


